
Der Bezirksausschuss möge beschließen:

Das Radfahren auf den beiden geschotterten Wegen im Behrpark soll erlaubt werden.

Begründung:

Der Behrpark ist die kürzeste Verbindung zwischen Baumkirchner Straße und Bertschstraße.

Die beiden geschotterten Wege in West-Ost- und Nord-Süd-Richtung sind für Radfahrende

und zu Fuß Gehende beidermaßen ausreichend breit und übersichtlich. Deshalb sind keine

außergewöhnliche Konflikt zwischen beiden Gruppen zu erwarten.

Die Ausweichroute über Virgilstraße ist deutlich länger, die Alternative über Kreillerstraße und

Baumkirchner Straße ist auch wenig attraktiv: In der Baumkirchner Straße gibt es erst ab

Höhe der Hausnummer 19 einen markierten Fahrradstreifen, bis dahin teilt man sich nord-

wärts die Fahrbahn mit den Autos.

Zusammenfassend sprechen folgende Gründe für die Radfahrerlaubnis:

• Es kommt zu weniger Konflikten zwischen Radlern und Autofahrern in der Baumkirch-

ner Straße zwischen Kreillerstraße und Grünem Markt, weil Radfahrende eine Alter-

nativroute haben, die Autos sind dann mehr unter sich.

• Die Wegewahlfreiheit für Radfahrende wird gestärkt durch eine neue Route.

• Der umweltfreundliche Radverkehr wird attraktiver.
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